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Grad Wärme nach Reaumur. Diesem abzuhelfen erbaute im

Jahre ,822 der jetzige Besitzer, Carl Freyherr von Dop¬
pelhof, über der Quelle selbst statt des alten ein neues

niedliches Gebäude, welches nebst vier einzelnen, mit Vorrich¬
tungen zum Lusche und zu Dunstbädern versehenen Stunden¬

bädern, auch ein kleines Gesellschaftsbad enthält, in welchem

geschlossene Gesellschaften baden können. Es sind hier mehrere

Badedrener; die Aufsicht führt der Jnspector des Sauerhofes.

i 5) Das Sauer hofbad gränzt westlich an die En¬

gelburgbäder , und liegt gleichfalls südlich von der Stadt jen¬

seits des Aubaches, dem Orte Gutenbrunn gegen über, im so¬

genannten Sauerhofe. Von der Entstehung dieses Bades weiß

man nichts Gewisses; doch ist sehr wahrscheinlich, daß dasselbe

von dem Erbauer des Sauerhofes, Georg Sauer, um

das Jahr 1Z94 errichtet wurde, und dann kam es mit dem

Sauerhofe an die Besitzer der Herrschaft Weikerstorf, die es

noch bis jetzt besitzen.

Das Badezimmer war früher achteckig, und der Badebe¬

hälter konnte bey vierzig Menschen fassen ; er hatte seine eige¬

ne Quelle mit 2Ö| Grad Wärme nach Reaumur; das Was¬

ser war hell und klar, und quillte aus dem durchlöcherten höl¬

zernen Fußboden mit häufigen Luftbläschen herauf. Durch ei¬

nen bedeckten Gang gelangte man aus dem Wohngebäude des

Sauerhofes in dieses Bad, wobey ein männlicher und ein

weiblicher Badediener angestellt waren. Als-im Jahre 182» der

Sauerhof ganz neu erbaut wurde, erhielt auch dieses Badege¬

bäude eine ganz veränderte Gestalt. Von dem Wohngebäude

des Sauerhofes gelangt man durch geschlossene bedeckte Gänge

in eine auf viereckigen Säulen ruhende Vorhalle, die mit

GlaSthüren geschlossen ist. Drey vieler Thüren führen, und

zwar die mittlere große in eine zweyte Vorhalle, und die bey¬

den andern in geschlossene Gänge, aus denen man in die

zweyte Vorhalle, und in die Umklerdezimmer gelangt. Diese

Gemächer sind geräumig, und mir den zum Erwärmen dev

Wäsche bestimmten Oefen versehen. H'.er kleidet man sich aus,

legt die Badewäsche an, und geht dann in ein zweytes kleines

Zimmer, und aus diesem auf einer bequemen seichten Treppe
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